
Wir sind eine Gruppe von 8 Firmlingen aus der Pfarrei

Heiliger Petrus und haben ein tolles Projekt vor uns: Am

29. und 30. April machen wir eine Soli-​Fahrradtour, das

heißt wir fahren mit dem Fahrrad von Bobenheim-​

Roxheim nach Kaiserslautern und zurück mit Zwischen-

stopp bei der Wallfahrtskirche St. Valentin Mertesheim

(insgesamt ca. 110km). Wir sammeln Spenden für jeden

gefahrenen Kilometer, die wir dann an das Kinderhospiz

Sterntaler e.V. Mannheim weiterleiten.

Dafür brauchen wir Sie als Sponsor/innen! Gerne können

Sie dafür die Spendenboxen nutzen, die wir in jeder Kir-

che der Pfarrei aufgestellt haben, oder Sie spenden di-

rekt per Überweisung an das Kinderhospiz (IBAN:

DE19430609676026347800; Verwendungszweck: Soli-​

Tour Hl. Petrus). Bei Fragen können Sie uns gerne unter

pfarramt.bobenheim-​roxheim@bistum-​speyer.de (Betreff:

Soli-​Radtour) kontaktieren. Auf Wunsch schicken wir

Ihnen gerne nach der Tour ein Gruppenfoto mit genauer

Aufzeichnung der Strecke zu. Tragen Sie dafür einfach

Ihre Adresse in das Formular auf der Rückseite ein und

werfen diesen in die Spendenbox.

Wir suchen Sponsor/innen!Unterstützen Sie unser

Firmprojekt 


Soli-Radtour


Wir radeln für den guten Zweck

Jeder Kilometer zählt!

Melissa, Anna, Francisco, Erik, Andrej, Jason, Jonas,

Leni, Cathrin und Christine.



Ich unterstütze die Soli-​Radtour mit einer Spende an

das Kinderhospiz Sterntaler und möchte als Dankeschön

nach der Tour ein Gruppenfoto mit genauer Tour-​

Aufzeichnung (Strecke und gefahrene km) zugesendet

bekommen.

per Post,


meine Adresse:




















per e-​mail:

Name, Unterschrift

Die Eltern finden im Kinderhospiz Sterntaler Begleitung

und Unterstützung.

Sie werden von der oft 24/7-​Pflege der betroffenen Kin-

der zumindest eine gewisse Zeit entlastet, um wieder

Kraft tanken zu können. Die regelmäßigen Gesprächs-​

und Beratungsangebote und Therapien (auch für Eltern

und Geschwisterkinder) durch die Fachkräfte bieten die

Möglichkeit, ihre Sorgen und Ängste, aber auch ihre

Trauer aufzuarbeiten und sich mit anderen Eltern in

ähnlichen Lebenssituationen auszutauschen. Es wird ge-

meinsam geweint, aber auch gelacht und den Tagen wird

so viel Freude und Leben gegeben, wie irgend möglich.

Die Betreuung beginnt ab Diagnosestellung und geht

dann als Trauerbegleitung weit über den Abschied hinaus.

Diese wichtige Arbeit wollen wir mit Ihrer Hilfe unter-

stützen!


